
Verpachtung.
Demnach zu Matthias künf- den 30, d. M. auf drey auf

 tigen r?y6sten Jahrs der diesige einander folgende Jahre vom
 .Sknvt Wein - und Brante- neuen verpachtet werden sollen;

weinsschank nebst dazu gehöriger als haben sich an besagtem Tage
 Behausung und Wirthschaft, Nachmittags um z Uhr auf

 weniger nicht Wege-und Wie- hiesigem Rathhause PachttKb-
 gegeld auch Abnutzung veS Eller- hadere zu dem Ende einzufinden.
 bruchs sowohl, als auch die Corbach am 9. Nov. 1795.

übrigen Privat- Wein- und
 BranteweinS-Zapfen pachtloS Commislarius, Burgemeistee
 werden und solche den Montag, und Rath daselbst.

Beförderungen.

Herr Sekratar Hagenbusch Herr Forst-Sekretanus Suden
in Wien zum Rath und substi- zu Forsträthen, Herr Advokat
tuirten fürstlichen Agenten bey Gpeirmann und Herr Forst-
dem Reichs-Hofrath. Herr CanvisatRleinschmit zu Forst-
Forst Assessor Hagkniamr und Sekretarien.

Avertissements.

In demPfaarhause zu Culte Aepfel und Birnenstammchens,
sollen Montags den 23. Nov. etwa aoonoch ohnveredelteaber
verschiedene Mobilien und aller- von den besten Sorten aus
ley Hausgcräthe, worunter auch Kernen gezogene rsahrige Aepfel-
eine sehr gute noch ganz neue Birnen-Kirschen- und Pflau-
Fruchl - Windmühle, sodann men-Stamcher, gegen gleich
auch einige Gewehre — ferner baare Bezahlung im 20 Gulden
reine Früchte und Geströh auch Fuß den Laubthlr. zu i Rlhlr.
3 St. Rindvieh undetwa 2oSt. 20 Mgl. öffentlich verauktionirt
Schaafe, ein Bienenhaus zu werden. Kaufliebhabere werden
48 Stöcken, eine Baumschule also bemeldeten Tages früh um
von gepropften und okulirten 8 Uhr dahin eingeladen.

Anfrage


